
„Sie  haben  ein  Zeichen
gesetzt, Herr Hofer!“

Ich möchte mich bei
allen  PI-Freunden  für  die  Unterstützung  und  Anteilnahme,
unglaublich,  wieviele  Kommentare,  zur  Wahl  des
österreichischen  Bundespräsidenten  auf  das  allerherzlichste
bedanken. Diese Unterstützung hat mir ein wenig von meiner
Verzweiflung genommen. Ich stelle daher meine Mail an Herrn
Ing. Hofer ein, aus gutem Grund ohne Namensnennung:

(Von wien1529)

Sehr geehrter Herr Ing. Hofer,

die Wahl ist geschlagen, Sie haben verloren. Am meisten hat
Österreich verloren.

Ich kann gar nicht sagen, wie unsäglich unglücklich ich bin.

Was ich kann, ist Ihnen aus tiefstem Herzen zu gratulieren und
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zu danken, dass Sie sich der Meute aus Politikern, Medien,
Gewerkschaften,  den  Künstlern,  die  glauben,  sie  vertreten
Kunst, der katholischen Kirche, gestellt haben in einer für
mich souveränen und ruhigen, sympathischen Art. Dass Sie trotz
des ORF-Angriffs auf persönlicher Ebene gelassen agiert haben.

Sie haben verloren. Das ist objektiv richtig.

Doch trotz der Agitation aller linken Kräfte haben Sie eine so
große Zahl der Österreicher auf Ihre Seite gebracht mit einer
selten großen Wahlbeteiligung.

Für mich ist die Konsequenz die, die ich treffen werde: als
nunmehr über 60-jährige Katholikin werde ich diese katholische
Kirche verlassen, denn eine Kirche, die die Grünpolitik Herrn
Van  der  Bellens  unterstützt,  die  Homo-Anbetung,
Familienverachtung,  Abtreibung,  Drogenfreigabe  und  Sex  ohne
Altersbegrenzung  fordert  und  unterstützt,  den  Islam,  ihren
Todfeind  hofiert,  das  ist  nicht  mehr  christlich,  das  ist
zutiefst atheistisch und unchristlich.

Dieser Schritt fällt mir sehr schwer und ich ringe seit Jahren
damit.

Doch er muss sein.

Noch einmal danke ich Ihnen und Ihrer Familie, für die es
ebenfalls  keine  leichte  Zeit  war,  im  Namen  von  vielen
Bekannten  und  Freunden,  die  Sie  ebenfalls  unterstützend
gewählt haben.

Sie haben ein Zeichen gesetzt, das bei den nächsten Wahlen zum
Nationalrat nicht vergessen wird sein.

Mit vorzüglicher Hochachtung
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